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WILLIBALD

Moin!
Samstag auf dem Weg zu 
einem Termin: Ein feines Pie-

pen mischt sich 
unters sonore 
Brummen aus 
dem Motorraum. 
Willibalds Kolle-
ge ist beunruhigt, 
fährt lieber bei 

der nächsten Gelegenheit 
rechts ran. Erst vor wenigen 
Wochen war er mit seinem 
Wagen liegen geblieben, weil 
urplötzlich die Mechatronik 
versagt hatte.  Unter der Hau-
be kann der Laie nichts Auf-
fälliges entdecken. Auch das 
Ausschalten des Motors und 
ein Neustart ändern nichts. 
Alle 30 Sekunden piept’s in 
den Ohren. Erst zu Hause 
bringt ihn seine Liebste auf 
die richtige Spur. Hinten im 
Kofferraum, in einem Plastik-
beutel, liegen noch zwei alte 
Funktelefone, die eigentlich 
längst zum Wertstoffhof nach 
Wardenburg sollten. Eines 
der  Mobilteile ist von der Ba-
sisstation gerutscht und piept 
deshalb verzweifelt. Ein Griff 
und Stille kehrt ein. Manch-
mal sind es die kleinen Siege 
im Alltag, die glücklich ma-
chen, ahnt Ihr

Willibald
willibald@nwzmedien.de

So erreichen Sie die Redaktion:
04431/9988 2700

Fax: 04431/9988-2709; E-Mail:
red.wildeshausen@nwzmedien.de

Termine online unter NWZ-Termine.de 
Abonnement und Zustellung:

0441/99883333
NWZonline.de/aboservice

ZITAT

„Nichts wird neben 
dem Brexit so stark 
diskutiert wie die 
Zeitumstellung.“
JENS KURASCHINSKI,

Wildeshauser Bürgermeister und 
General der Gilde,

 beim Stadtempfang am Sonntag-
abend über präzise Berechnung 

der  Zeiten

DAS BRINGT DER TAG

1 Das Gildefest in Wildes-
hausen beginnt mit Pa-

rade und Ehrungen
P Online zu lesen ab 13 Uhr 

2 Wie wird das Zuckerfest 
im Sandkruger Integra-

tionskreis gefeiert?
P Online zu lesen ab 12 Uhr  

3 Die Gilde bekommt 
einen neuen König. Wir 

sind live dabei
P Online zu lesen ab 21 Uhr

In der NWZ-App für iOS und 
Android und auf NWZonline.de

mit dem Flügelhorn beim Mu-
sikkorps ein.

Diverse Übungsabende, 
darunter die Generalprobe 
am Freitag, hatten die Musi-
ker hinter sich, bevor Becker 
am Sonntag den Taktstock zur 
Serenade hob. Hoch konzen-
triert, gelegentlich mit offe-
nem Mund, blickte er in die 
Reihe der Musiker. Becker ließ 
den Fehrbelliner Reiter-
marsch spielen sowie eine Va-
riante von Alice Mertons „No 
roots“.  „Roots“, also Wurzeln, 
passe gut in den Kontext des 
Gildefestes, so der Dirigent. 
Traditionell endet der Zapfen-
streich mit der Nationalhym-
ne. Zu diesem Zeitpunkt war 
die Anspannung in Beckers 
Gesicht längst einem gewin-
nenden Lächeln gewichen. 
Premiere gelungen.

Erneut wurde die Burgwie-
se zur Konzertwiese. Die Beat- 

und Brassband spielte unter 
der Leitung von Kristin Rose-
meier Stücke wie „I will follow 
him“  oder „Hey Baby“. Die 
Band musste kurzfristig meh-
rere personelle Ausfälle ver-
kraften, so dass Tambourma-
jorin Madeleine Niester mit-
spielte und der vor einem Jahr 
ausgestiegene Kevin Klauke 
reaktiviert wurde. Ein Genuss 
für Ohren und Augen war 
auch der Auftritt von „Brass & 
More“ des Spielmannszuges 
Wiefelstede, geleitet von Yan-
nik Becker. Zu Stücken wie 
„It’s my life“ oder „Starships“ 
wurde auch getanzt. Martin 
Siemer moderierte.

Mit dem Einmarsch von 
Tambourkorps, Spielmanns-
zug, Musikkorps Wittekind, 
der Wachkompanie und den 
Fahnenabordnungen der 
Kompanien entwickelte sich 
schnell wieder das typische 

Gilde-Gefühl vor dem rappel-
vollen Burgberg. Wegen des 
späten Pfingsttermins mar-
schierten die Gruppen erst 
gegen 22 Uhr auf. Routiniert 
schritt Oberst Willi Meyer ge-
meinsam mit General Jens 
Kuraschinski, König Thorsten 
Graf, Schaffer Fabian Reinke 
und Begleitoffizieren die 
Front ab. In seiner Ansprache 
hob der General das  Mitei-
nander von Stadt und Gilde 
hervor und warb  für die Akti-
vitäten zum Stadtrechte-Jubi-
läum im nächsten Jahr. 

Buntes Spektakel

Bereits zum neunten Mal 
gestaltete   Feuerwerker Ralf 
Fremy aus Wittmund mit sei-
nem zehnköpfigen Team das 
pyrotechnische Spektakel. Sie 
hatten am Sonntag seit 8.30 
Uhr auf der Burgwiese aufge-

baut. „Ganz neue, hochwerti-
ge Effekte“, insgesamt eine 
halbe Tonne Pyrotechnik“, 
hatte Fremy angekündigt. Da-
mit versprach er nicht zu viel: 
Zu den Klängen von Queen,  
The Chainsmokers & Cold-
play,  Nena sowie Alex Chris-
tensens’ „Boot“-Version zün-
deten gut 580 Feuertöpfe. Als 
optisches Bonbon brannten 
Feuerräder in zehn Meter Hö-
he von einem Hubsteiger, den 
Gilde-Schatzmeister Siegbert 
Schmidt zur Verfügung ge-
stellt hatte. Die Lautsprecher-
Leistung war von  15 000 auf 
34 000 Watt erhöht worden. 
Den meisten Besuchern gefiel 
es: „Schnell und farbenfroh“, 
freute sich Detlef Bajorat, der 
während des Feuerwerks sei-
ne Tochter Joline (8) auf den 
Schultern trug. 
P@ Ein Spezial gibt es unter 
wwwNWZonline.de/gildefest

Farbenpracht: Der Spielmannszug mit Tambourmajor Jens Hoffmann vor der Burgberg-Kulisse BILD: TORSTEN VON REEKEN

Feierlich wurde am Sonn-
tag das 616. Gildefest er-
öffnet. Holger Becker 
übernahm den Dirigen-
tenstab von Ingo Poth.

VON STEFAN IDEL

WILDESHAUSEN – Die Gilde mag 
es laut und bildgewaltig. So 
wie das bombastische Feuer-
werk zum Auftakt am späten 
Sonntagabend. Die Gilde 
schätzt aber auch die  leiseren, 
präzisen Töne. Wie die Sere-
nade und den Großen Zapfen-
streich. Und bei aller Verbun-
denheit zur Tradition gibt es 
beim Gildefest stets Neues: So 
gab Holger Becker, Leiter des 
Musikkorps Wittekind, sein 
Debüt  als Dirigent der feierli-
chen Zeremonie zum offiziel-
len Auftakt der Festwoche.

Hut mit weißer Feder

Der 43-jährige Becker ist 
seit Jahren als Berufsmusiker 
unterwegs. Er hat im japani-
schen Toyama studiert, trat 
mit Blechbläserensembles in 
Europa, Asien und Nordame-
rika auf und spielt Musical-
Melodien in der „Neuen Flo-
ra“ in Hamburg. Seit Jahren 
leitet er  das Blasorchester Wil-
deshausen (Blow). Das Musik-
korps hat er von Ingo Poth 
übernommen. „Schon vor 25 
Jahren habe ich Trompete ge-
spielt bei einem Zapfenstreich 
auf der Burgwiese“, erinnerte 
sich der Obergefreite der Re-
serve. Mit der Premiere am 
Sonntag schloss sich für ihn 
der Kreis. 

Poth übrigens lieh ihm Hut 
samt weißer Feder für den 
Auftritt. Er selbst reihte sich 

GILDEFEST-AUFTAKT  Premiere für Holger Becker als Dirigent – Bombastisches Feuerwerk mit 34 000 Watt

Aus Burgwiese wird eine Konzertwiese
Premiere auf der Burgwiese: Holger Becker dirigierte 
erstmals die Serenade. BILD: TORSTEN VON REEKEN

Vorbeimarsch: General Jens Kuraschinski, Kö-
nig Thorsten Graf und Oberst Willi Meyer.

WILDESHAUSEN/STI – Die Zeit-
umstellung beschäftigte Bür-
germeister und Gildegeneral 
Jens Kuraschinski: Wenn in 
der Nacht von Pfingstdienstag 
auf Pfingstmittwoch die Uhr 
eine Stunde vorgestellt würde, 
stünden mehr Reserven fürs 
Festgeschehen zur Verfügung, 
meinte er am Sonntagabend 
beim  Empfang der Stadt so-
wie bei der Auftaktveranstal-
tung zum 616. Gildefest auf 
der Burgwiese. Noch besser: 
„Wir halten die Uhr einfach 
zum Gildefest komplett an!“

Zum Empfang im histori-
schen Rathaus hatten Kura-
schinski und Ratsvorsitzender 
Günter Lübke unter anderem 
die Bundestagsabgeordneten 
Astrid Grotelüschen (CDU),  
Susanne Mittag (SPD), die 
Landtagsabgeordneten Axel 

Brammer (SPD) und Karl-
Heinz Bley (CDU), Vertreter 
der Nachbargemeinden, aus 
der Politik sowie Repräsen-
tanten von Vereinen und Ver-
bänden begrüßt. Ein Glück-
wunsch ging an den stellver-

tretenden Bürgermeister 
Wolfgang Sasse (CDU), der 
seinen 73. Geburtstag feierte. 

Hobby-Astronom Kura-
schinski erklärte das „verspä-
tete“ Osterfest in diesem Jahr 
– was wiederum Einfluss auf 

das Gildefest-Datum sieben 
Wochen später hatte. Vor al-
lem aber warb der Bürger-
meister schon für die Feier im 
kommenden Jahr anlässlich 
des 750-jährigen Stadtrechts-
jubiläums. 2020 stehen unter 
anderem ein ökumenischer 
Kirchentag mit Chorprojekt 
sowie ein Stadtfest mit histo-
rischem Festumzug in der In-
nenstadt an. Zum Gildefest 
2020 soll am Samstag vor 
Pfingsten wieder ein Gastkö-
nig ausgeschossen werden. 
Gefeiert werden sollen auch 
die Partnerschaftjubiläen mit 
Hertford (England) und Evron 
(Frankreich). Es sei schön, wie 
viele Menschen ihre Verbun-
denheit mit Stadt und Gilde 
zum Ausdruck bringen wür-
den, betonte   der Bürgermeis-
ter. 

Stadtempfang (v.li.): Günter Lübke und Jens Kuraschinski 
mit Thorsten Schmidtke und Ehefrau Monique. BILD: STEFAN IDEL

EMPFANG  Bürgermeister Kuraschinski wünscht sich besondere Zeitumstellung
Stadtrechte-Jubiläum 2020 schon im Visier Gildefest

friedlich
verlaufen
WILDESHAUSEN/STI – Das Gilde-
fest ist nach Aussagen der 
Polizei bislang weitgehend 
friedlich verlaufen. „Das war 
alles relativ ruhig“, erklärte 
ein Sprecher des Polizeikom-
missariats Wildeshausen am 
Montag auf Anfrage unserer 
Zeitung. Die Polizei hatte 
rechtzeitig zu Pfingsten ihre 
Kräfte verstärkt. In Zusam-
menarbeit mit Polizei und 
Kreisjugendamt hat die Gilde 
in diesem Jahr wieder einen 
Maßnahmenkatalog erarbei-
tet, der unter anderem den 
kontrollierten Zugang zu Ver-
anstaltungen regelt. Besucher 
des Gildefestes berichteten, 
dass an mehreren Stellen in 
der Stadt Glasflaschen zer-
schlagen worden seien.

Auch im Spiegelbild wunderschön: das große Hö-
henfeuerwerk von Ralf Fremy. BILD:  VON REEKEN

IN KIRCHHATTEN wird die 
Hauptstraße zwischen Rat-
haus und Sandhatter Straße 
ab diesem Dienstag, 11. Juni, 
voll gesperrt sein. Grund ist 
der Neubau der Ortsdurch-
fahrt. Folgende Umleitungs-
empfehlung ist ausgeschil-
dert: Sandkruger Straße, Wö-
schenweg, Sandhatter Straße 
und umgekehrt. Radfahrer 
umfahren die Baustelle über 
Feldweg und Bernhard-Ha-
vighorst-Weg. Die Sperrung 
endet  erst am 26. Juli.

VERKEHRSTIPP
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